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 Wir liegen dem Metallgefäss in dem Plastikgefäss und wir füllen die Lücke zwischen den zwei Gefäßen mit Wasser.
 In dem Metallgefäss tun wir Eiswürfel.
 Dann bestreuen wir die Eiswürfel mit Salz und wir mischen das Ganze mit einem Holzlöffel.
 Nach einigen Minuten ist die „Zauberei“ fertig.
 An Stelle des Eises gibt es Wasser und an Stelle des Wassers Eis.
 Es sieht so aus, als ob die zwei Materialien ihren Platz gewechselt hätten. 

Erklärung

Der Gefrierpunkt des Salzwassers, also der Schmelzpunkt des salzigen Eises (die beiden sind gleich) an normalem Luftdruck ist nicht an Null Grad Celsius, sondern darunter.
 Das hängt von der Konzentration ab.
 Gerade darum benutzt man im Winter auch Salz gegen Glätte.
 Zu dem Schmelz des gesalzten Eises braucht man Wärme.
 Diese Wärme wird von der Umgebung- also unter anderen von dem Wasser aus dem Gefäß entzogen.
 So kühlt sich das Wasser unter Null Grad Celsius und friert ein.
 Das Eis im Metallgefäß schmilzt und seine Temperatur wird viel unter 0 Grad Celsius sein: -5, -6 Grad Celsius (das kann man vom Thermometer ablesen).
 Jetzt wiederholen wir das Experiment, so dass wir mit dem Schaumschwamm verhindern, dass das gesalzte Eis vom Wasser aus dem Gefäß Wärme  entzieht.
 Das Wasser kann nicht einfrieren, weil die Isolierung den Wärmeaustausch verhindert.
 Das Thermometer zeigt uns die geringe Masse des Wärmeentzuges.
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